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❙ Umsetzungsstand Finanzen + Output (Auszahlungsdaten) Zeitraum 2016 
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TOP 2:  Erweiterter Jährlicher Durchführungs-

bericht (Berichtsjahr 2016) 



❙ Umsetzungsstand Finanzen + Output (Auszahlungsdaten) Zeitraum 2016 
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TOP 2:  Erweiterter Jährlicher Durchführungs-

bericht (Berichtsjahr 2016) 

        663.329,92 €  

  25.632.592,61 €  



❙ Umsetzungsstand Finanzen + Output (Auszahlungsdaten) Zeitraum 2016 
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TOP 2:  Erweiterter Jährlicher Durchführungs-

bericht (Berichtsjahr 2016) 



❙ Umsetzungsstand Finanzen + Output (Auszahlungsdaten) Zeitraum 2016 
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TOP 2:  Erweiterter Jährlicher Durchführungs-

bericht (Berichtsjahr 2016) 



❙ Bewertungsplan Umsetzungsstand 
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TOP 2:  Erweiterter Jährlicher Durchführungs-

bericht (Berichtsjahr 2016) 



❙ umgesetzte ÖA-Aktivitäten in 

❙ Internetauftritt 

❙ Textbeiträge: DVS Magazin „LandinForm“ und  

 Newsletter „Landaktuell“ 

❙ Werbemittel Mikrofasertuch, Brillenbox, USB-Stick,  

 Radsattelschutz, Taschenkalender 

❙ 3 große Kampagnen 

❙ Außenplakate 

❙ Gratispostkartenaktion 

❙ Buswerbung 
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TOP 2:  Erweiterter Jährlicher Durchführungs-

bericht (Berichtsjahr 2016) 
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TOP 2:  Erweiterter Jährlicher Durchführungs-

bericht (Berichtsjahr 2016) 



Beschlussvorschlag: 

 

Der Begleitausschuss genehmigt nach erfolgter Prüfung 

den erweiterten jährlichen Durchführungsbericht 2017 

(Berichtsjahr 2016). 
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TOP 3: Aktueller Umsetzungsstand 

EU-Anteil nach Maßnahmen 
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TOP 3: Aktueller Umsetzungsstand  

EU-Anteil nach Richtlinien 
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TOP 3: Aktueller Umsetzungsstand  

Entwicklung in 2017 (öffentliche Ausgaben) 
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TOP 3: Aktueller Umsetzungsstand  

Entwicklung in 2017 nach Richtlinien (öff. Ausgaben) 

| 20. Juni 2017  | SMUL, Referat 23 

IFP feingliedrig 

file://smulmin-srv-31/apps_p$/ELER 2014-2020/BGA/20170620_3.BGA/3_Folien_Unterlagen/IFP_Umsetzungsstand_feingliedrig.xlsx


1. Leistungsrahmen 

a)   Leistungsreserve (Freigabevorbehalt über 6 % des EU-Gesamtbetrages 

      (=49 Mio. EUR), Meilensteine müssen zum 31.12.2018 erreicht sein)    

b)   Leistungsüberprüfung 2024: drohende Finanzkorrekturen bei deutlichem  

      Verfehlen der Zielwerte für 2023) 

2. N+3-Regel (drohender Mittelverfall bei nicht rechtzeitiger Abrechnung der EU-

Jahresscheiben) 

3. Zahlungsvorbehalt der Schlussrate (5 % des EU-Betrages) 

18 

Instrumente der KOM zur Unterstützung einer zügigen 

Programmumsetzung sowie zur Ergebnis- und Zielorientierung 
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Prioritäten der EU 

 

 

 

 

1. Wissenstrans-

fer und Innova-

tion* 

4. Wiederher-

stellung, Erhal-

tung und Verbes-

serung der Öko-

systeme 

5. Förderung der 

Ressourcenef-

fizienz und der 

kohlenstoff-

armen sowie 

klimaresistenten 

Wirtschaft 

6. Förderung der 

sozialen Einglie-

derung, der Ar-

mutsbekäm-

pfung und der 

wirtschaftlichen 

Entwicklung in 

den ländlichen 

Gebieten 

3. Nahrungsmit-

telkette, Verar-

beitung u. Ver-

marktung sowie 

Tierschutz u. Ri-

sikomanagement 

in der Landwirt-

schaft 

2. Wirtschaftlich-

keit u. Wettbe-

werbsfähigkeit v. 

landwirtschaft-

lichen Betrieben 

u. nachhaltige 

Waldbewirt-

schaftung 

RL LIW/EIP 

RL LEADER/2014 
RL NE/2014 

(RL-Schwerpunkt) 

RL AUK/2015 

RL AZL/2015 

RL WuF/2014 
(Waldverjüng./Wald-

brandüberwachung) 

RL WuF/2014 
(RL-Schwerpunkt) 

RL LIW/WT RL LIW/WT RL LIW/WT RL LIW/WT RL LIW/Investiv 
(Verarbeit./Vermarkt.) 

RL LIW/WT 

RL LIW/Investiv 
(RL-Schwerpunkt) 

RL LIW/EIP 

Waldkalkung 

RL ÖBL/2015 

RL NE/2014 

RL WuF/2014 

Leistungsreserve 

*Querschnittspriorität (betrifft nur Wissenstransfer und 

Kooperationsmaßnahmen (z.B. EIP) 

 nimmt Bezug auf Prioritäten für die Entwicklung des ländlichen Raums, die zur Strategie  

    Europa 2020 für intelligentes, nachhaltiges und integratives Wachstum beitragen und die  

    thematischen Ziele der ESIF-VO widerspiegeln. 

 Zuordnung der Förderrichtlinien zu 6 Prioritäten der EU:  
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❙ Für jede Priorität wurden bei Erarbeitung des EPLR 2014-2020 entsprechend dem 

durch die EU-KOM vorgegebenen Indikatorenset  

 Etappenziele, die bis zum 31.12.2018 erreicht sein müssen, und  

 Zielwerte für den Programmabschluss am 31.12.2023  

festgelegt.  

Dabei sind sowohl finanzielle Parameter (öffentliche Ausgaben), als auch physische 

Indikatoren (bspw. Fläche / Anzahl geförderter Betriebe / Bevölkerung, die erreicht wird) 

relevant.  

❙ 6 % der insgesamt zur Verfügung stehenden EU-Mittel (ohne umgeschichtete 

Direktzahlungsmittel) = 49 Mio. EUR wurden als Leistungsreserve für das sächsische 

EPLR festgelegt. Dabei wird jeder Priorität ein bestimmter Anteil der Leistungsreserve 

zwischen 5 und 7 % zugeordnet.  

❙ Anders als bei der üblichen Mittelabflusskontrolle anhand getätigter Auszahlungen sind 

ausschließlich abgeschlossene Vorhaben maßgeblich. 
(Ausnahmen: - bei flächenbezogenen Maßnahmen gilt jährliche Zahlung 

- bei Wissenstransfermaßnahmen hilfsweise Durchführungsschritte definiert, die sich 

auf Bewilligung beziehen.) 

❙ Ein Nachjustieren der Etappenziele und Zielwerte ist nur im begründeten Ausnahmefall, 

bspw. bei Mittelumschichtung im Rahmen eines Änderungsantrages erlaubt. 
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Leistungsreserve 
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Rechtsrahmen für Leistungsreserve 

ESIF-VO 1303/2013  

Art. 20: Leistungsgebundene Reserve 

Art. 21: Leistungsüberprüfung 

Art. 22: Anwendung des Leistungsrahmens 

Art. 49: Begleitausschuss …. prüft … Erreichen der Ziele 

Anhang II: Methode zur Feststellung des Leistungsrahmens 

 

ESIF-Durchführungsverordnung 215/2014 

Art. 4: Unterrichtung durch programmvorbereitende Stellen 

Art. 5: Restlegung von Etappenzielen und Vorgaben 

Art. 6: Erreichen der Etappenziele 

 

ESIF-Delegierte VO 480/2014 

Art. 2: Festsetzung der Höhe finanzieller Berichtigungen 

Art. 3: Höhe einer finanziellen Berichtigung 

 

Leitfaden der KOM zur Überprüfung des Leistungsrahmens und der Leistungsreserve für den Zeitraum 2014 – 

2020 (endgültige Fassung vom 14.05.2014) 

 

ELER-VO 1305/2013  

Art. 8 Abs. 1 Buchst. e): Verankerung des Leistungsrahmens in EPLR 

 

ELER-DVO 808/2014 

Anhang I Ziff. 5 Beschreibung Leistungsrahmen 

Anhang IV Ziff. 5: Vorgeschlagene Indikatoren für den Leistungsrahmen  

Anhang VII Ziff. 2: Fortschrittsbericht zur Indikatoren des Leistungsrahmens... 
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Leistungsreserve 
Spielregeln und Szenarien 

(Ist-Betrachtung ohne Technische Hilfe, umgeschichtete DZ-Mittel können für Erreichen der Etappenziele berücksichtigt werden) 
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Leistungsüberprüfung 

mit Schlussbericht  

bis 30.06.2024 

zum Stand 31.12.2023: 

P2 Zielwerte? 

P3 Zielwerte? 

P4 Zielwerte? 

P5 Zielwerte? 

P6 Zielwerte? 

Leistungsreserve 

(Leistungsüberprüfung 

mit Fortschrittsbericht  

bis 30.06.2019 

zum Stand 31.12.2018: 

P2 Etappenziele? 

P3 Etappenziele? 

P4 Etappenziele? 

P5 Etappenziele? 

P6 Etappenziele? 

23 

Zeitschiene 

2018 

31.12.2018 31.12.2023 

KOM-Beschluss 

zur Zuweisung der 

Leistungsreserve, 

ggf. Neuzuweisung 

auf andere Priorität 

und Empfehlung zur 

Programmänderung 

KOM-Beschluss 

zum 

Programmabschluss 

und Zahlung des 

Restbetrages i.H.v.   

5 % des EU-Betrages 

LR 

Finanz

-plan 
Finanz

-plan 

P6 

P3 P2 

P5 P4 

Aussteuerung 

2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 

N+3-Regel  

ab 2017 

jährlich  
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Umsetzungsstand Leistungsrahmen 

Priorität 1 ist als Querschnittspriorität für den Leitungsrahmen nicht relevant. 

Legende: 
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Umsetzungsstand Leistungsrahmen 

Legende: 
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Umsetzungsstand Leistungsrahmen  

Priorität 2 „Wettbewerbsfähigkeit“ (RL LIW) 

Indikator und Einheit Gesamt-Ziel 2023 Etappenziel 

2018 in %

Etappenziel 

2018 

Wert

Durchführun

gsschritt

Stand der 

Umsetzung

Stand der 

Umsetzun

g in %

Anzahl landw. Unternehmen 664,00 20,0% 132,80 77 57,98%

Auszahlung für 

abgeschlossene Projekte

(Stand 31.03.2017)
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Umsetzungsstand Leistungsrahmen  

Priorität 3 „Verarbeitung und Vermarktung...“ (RL LIW/2014 (WT)) 

Indikator und Einheit Gesamt-Ziel 2023 Etappenziel 

2018 in %

Etappenziel 

2018 

Wert

Durchführun

gsschritt

Stand der 

Umsetzung

Stand der 

Umsetzun

g in %

Anzahl landw. Unternehmen 

mit Förderung für Beteiligung 

an Qualitätsprogrammen... 

(SPB 3a)

6 0,0% 0 3

Auszahlung für 

abgeschlossene Projekte

(Stand 31.03.2017)
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Umsetzungsstand Leistungsrahmen  

Priorität 4 „Ökosysteme“  

(RL NE/2014, LIW/2014 (WT), WuF/2014, AuK/2015, ÖBL/2015, AZL/2015) 
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Umsetzungsstand Leistungsrahmen  

Priorität 5 „Ressourceneffizienz“  

(RL LIW/2014 (WT), WuF/2014, Kalkung) 

 
 

Indikator und Einheit Gesamt-Ziel 2023 Etappenziel 

2018 in %

Etappenziel 

2018 

Wert

Durchführun

gsschritt

Stand der 

Umsetzung

Stand der 

Umsetzun

g in %

Anzahl Investitionsvorhaben 

zur Energieeinsparung / 

Energieeffizienz (SPB 5c)

227,00 25,0% 57 3 5,29%

land- und forstwirtschaftliche 

Fläche in ha

57.835,00 25,0% 14.459,00 7.585,31 52,46%

Auszahlung für 

abgeschlossene Projekte

(Stand 31.03.2017)
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Umsetzungsstand Leistungsrahmen  

Priorität 6 „Ländliche Entwicklung“ (RL LEADER) 

Indikator und Einheit Gesamt-Ziel 2023 Etappenziel 

2018 in %

Etappenziel 

2018 

Wert

Stand der 

Umsetzung

Stand der 

Umsetzun

g in %

Anzahl geförderter Vorhaben 3.641,00 20,0% 728,20 68 9,34%

Bevölkerung, die durch LAG 

erfasst ist

1.991.240,00 100,0% 1.991.240,00 1.991.240 100,00%

Auszahlung für 

abgeschlossene Projekte

(Stand 31.03.2017)
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Umsetzungsstand und Ausblick 

LEADER  
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Umsetzungsstand und Ausblick  

LEADER  
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❙ Bearbeitung in den LAG 

 

• LAG wurden aufgefordert, ihre Budgetmittel einschl. Jahresscheibe 2019 aufzurufen, 

• Gespräche mit den und Anschreiben an die LAG-Vorsitzenden zur Situation, 

• Vereinfachung der LES (48 Verwaltungsakte zur Vereinfachung von LES genehmigt, 26 

Einzelberatungsgespräche mit LAG-Entscheidungsträgern zur LES-Vereinfachung), 

 

❙ Bearbeitung in den Landkreisen 

• Vorbereitung Stellenaufstockung in zwei BwB 

• Fachaufsichtskontrollen und -gespräche seitens SMUL zu  

• Verbesserungen der Bearbeitungseffektivität und Ø Bearbeitungszeiten 

• Prüfung und Optimierung Verwaltungskontroll-Verfahren 

• Einführung DIANA vorauss. im April mit erwarteter Verringerung des Aufwands bei der 

Erfassung von Auszahlungsanträgen 

• zusätzliche Anstrengungen zur Erhöhung der Bewilligungen und der endfestgesetzten 

Auszahlungen ab 2017  Schreiben AL 3 an die Dezernenten der Landkreise 
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Maßnahmen zur Beschleunigung der 

Bewilligung 
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Tagesordnung  
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Finanzielle Umschichtungen (bspw. Mehrbedarf bei ÖBL/2015, Umschichtung 

innerhalb des Naturschutzbudgets, Mehrbedarf bei Naturschutzberatung)  

Inhaltliche Anpassungen 

❙ Im Naturschutzbereich Einführung v. standardisierten Einheitskosten für 

Vorhabenstyp „Entbuschung“ 

❙ Erhöhung des Fördersatzes bei Investitionen zur Erhöhung der umweltgerechten 

Lagerkapazität für Gülle, Festmist, Jauche und Silosickersaft von 25 % auf 35 % 

❙ Erhöhung des Fördersatzes für das LEADER-Management von 80 % auf 90 % 

 

35 

TOP 4: 3. Änderung des EPLR 
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Weiteres Vorgehen: 

❙ Ausarbeitung des Änderungsantrages 

❙ Abstimmung intern, mit Sächsischem Landtag, Partnern und EU-

Kommission 

❙ Beteiligung des BGA im Umlaufverfahren oder im Rahmen einer Sitzung 

im Herbst 

❙ Offizielle Einreichung für Spätherbst vorgesehen 

36 

TOP 4: 3. Änderung des EPLR 
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Tagesordnung  
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TOP 5: Aktualisierung der Informations-  

            und PR-Strategie 

❙ Geplante ÖA-Aktivitäten für 2017 

 

❙ 2. Fertigung Erläuterungstafeln 

 

❙ Werbemittel 

❙ Tragetaschen, Sitzkissen, 

Samentütchen mit Blühmischung, 

       Niederschlagsmesser, Eiskratzer 

 

❙ 2 große Kampagnen 

❙ Anzeigen in Leipziger Volkszeitung, Sächsischer 

       Zeitung und Freier Presse  

❙ Buswerbung 

Layoutvariante aus 2016 
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❙ Europäische Kommission 

❙ Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft 

(BMEL) 
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TOP 6: Sonstiges 
6.1 Berichte 
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❙ KOM-Prüfung von Investitionsmaßnahmen der Schwerpunkte 1 und 3 

für öffentliche Begünstigte (insbesondere Rechtmäßigkeit der 

öffentlichen Auftragsvergaben) in fünf Bundesländern (darunter 

Sachsen) und  Systemprüfung ausschließlich in Sachsen (April und 

Mai 2015) 

 Vorl. Ergebnis insgesamt: finanzielle Fehler in Höhe von 3,79 % 

 Ergebnis für Sachsen: keine Mängel im Kontrollsystem und keine 

finanziellen Fehler  

 Verfahren abgeschlossen mit verbleibender Fehlerquote von 2,01 % 

Keine länderübergreifende Finanzkorrektur, sondern nur Korrektur der 

Einzelfälle (Sachsen somit entgegen früherer Ankündigungen nicht von 

Korrekturmaßnahmen betroffen)  

 

TOP 6: Sonstiges 
6.2 Informationen zu Prüfungen und Fehlerquoten 
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❙ KOM-Prüfung investive ELER-Maßnahmen (ohne LEADER) für die 

Förderperioden 2007 – 2013 und 2014 - 2020 (März 2017)  

 

  vorläufiger Prüfbericht liegt vor 

  Beanstandungen im Bereich der Prüfung der Plausibilität der Kosten,    

    des Umfangs der Vor-Ort-Kontrollen und der Qualität der Ex-Post-  

    Kontrollen 

  pauschale Finanzkorrekturen von 10 % (RL LuE – alte FP) bzw. 5 %   

    (RL LIW, WuF, NE – neue FP) angedroht 

 Verfahren noch in frühem Stadium, so dass Prognose, ob und ggf. in     

   welcher Höhe tatsächlich Finanzkorrekturen verhängt werden, derzeit   

   nicht möglich ist  

 

 

TOP 6: Sonstiges 
6.2 Informationen zu Prüfungen und Fehlerquoten 
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❙ KOM-Prüfung der Informationssicherheit - Dezember 2015 

 akzeptierte Empfehlungen wurden umgesetzt 

 Prüfung ohne Finanzkorrekturen abgeschlossen  

❙ Exkurs:  Zertifizierung der Zahlstelle auf Basis IT-Grundschutz  

                     des BSI (ISO 27001) 

 Zertifizierungsverfahren erfolgreich abgeschlossen 

 Zertifikat am 20. Oktober 2016 vom BSI erteilt 

 Überwachungs-Audits in 2017 und 2018  

 Re-Zertifizierung in 2019 

  

TOP 6: Sonstiges 
6.2 Informationen zu Prüfungen und Fehlerquoten 
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❙ ERH-Prüfung zur Anwendung vereinfachter Kostenoptionen 

(RL NE/2014) – geplant vom 28. - 30. Juni 2017   

 

 Wirtschaftlichkeitsprüfung zur Einschätzung der Effekte und ggf.   

   Optimierungsmöglichkeiten bei der Anwendung vereinfachter    

   Kostenoptionen   

 

TOP 6: Sonstiges 

6.2 Informationen zu Prüfungen und Fehlerquoten 
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❙ Entwicklung der Fehlerquoten aus Vor-Ort-Kontrollen der Zahlstelle  

 Fehlerquoten aus Zufalls-VOK (ohne VWK-Fehler) werden an KOM gemeldet und   

   sind Grundlage zur Bemessung des verbleibenden Risikos für den ELER im jährlichen   

   Tätigkeitsbericht der KOM 

 KOM rechnet die gemeldete Fehlerquote auf die nicht vor Ort kontrollierten Ausgaben 

hoch und versieht die hochgerechnete Fehlerquote ggf. mit einem Zuschlag, wenn sie 

aufgrund eigener Prüfungen eine Erhöhung für angemessen hält, um das 

verbleibende Risiko für den ELER besser abzubilden   

  ELER gesamt:   2014 - 2,62 % (KOM: 2,76 % + Zuschlag = 4,40 %)  

                             2015 - 0,55 % (KOM: ? [nach unserer Berechnung: 2,09 %])                            

    davon: 

    ELER investiv:  2014 - 1,82 %              ELER Fläche:  2014 - 6,18 % 

               2015 - 0,13 %   2015 - 3,22 % 

    

   Hinweis: Die Kontrollstatistik für 2016 wird derzeit erstellt und ist bis 30.06.2017  

                 der KOM vorzulegen.  
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TOP 6: Sonstiges 
6.2 Informationen zu Prüfungen und Fehlerquoten 
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TOP 6: Sonstiges 
6.3 ELER-RESET 
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Ausgangssituation - 

Regelungsdschungel 
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Förderfall / Zuwendungsempfänger 

Bewilligungsbehörde 

Zahlstelle 
Europäische Kommission 
Bundesrechnungshof 

Sächsischer Rechnungshof 

Interne Revision 

Zuständige Behörde 

Bescheinigende Stelle  

Europäischer Rechnungshof 

Europäisches Amt für Betrugsbekämpfung 

(OLAF) 
Fachaufsicht Ministerium 

Verwaltungsbehörde 
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Finanzkontrolle am Beispiel  

des EPLR 2014 – 2020 
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Neuausrichtung des ELER 

❙ Was wollen wir? 

❙ Neuordnung des strategischen und rechtlichen Rahmens 

❙ keine „Reparatur“ im bestehenden System 

❙ Orientierung am gewollten Ergebnis 

❙ Was soll damit erreicht werden?  

❙ Rechtssicherheit für Antragsteller und Verwaltungen  

❙ Fokussierung auf Kernziele der Förderung des ländlichen Raums  

❙ Verhinderung von Fördermittelbetrug und -missbrauch  

❙ Drastische Reduzierung der europäischen Regularien  

❙ Stärkung der Grundsätze Subsidiarität und Verhältnismäßigkeit  
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Vorschlag - Rechtlicher Rahmen 
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Neuausrichtung des ELER 

 

❙ Strategischer Rahmen 

❙ Fokussierung auf wenige Kernziele 

❙ Investive Programmteile mit Konzentration auf Bestenauswahl 

❙ Nichtinvestive Programmteile mit regionalem Maßnahmeportfolio  

❙ Rechtlicher Rahmen 

❙ Stärkere Ausprägung des Grundsatzes der Verhältnismäßigkeit  

❙ Verbindliche Einführung des „Single-Audit“ Prinzips 

❙ Balance zwischen Kontrollkosten und Fehlerrisiko 
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Vorschlag ELER – RESET 
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❙ Strategischer Rahmen 

❙ Fokussierung auf wenige Kernziele 

❙ Investive Programmteile mit Konzentration auf Bestenauswahl 

❙ Nichtinvestive Programmteile mit regionalem Maßnahmeportfolio  

❙ Rechtlicher Rahmen 

❙ Stärkere Ausprägung des Grundsatzes der Verhältnismäßigkeit  

❙ Verbindliche Einführung des „Single-Audit“ Prinzips 

❙ Balance zwischen Kontrollkosten und Fehlerrisiko 

 

Vorschlag ELER – RESET 
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neue Entwicklungen in der 

Diskussion  

 

54 

❙ ESIF - VO 

❙ ELER RESET: ELER - VO mit Verzicht der Kopplung an ESIF- VO 

❙ KOM/Bund: ESIF - VO ist gesetzt, Diskussion zu besserer Ausgestaltung  

❙ Zielorientierung  

❙ ELER RESET: Konzentration auf Bestenauswahl (investiv) bzw. 

regionalem Maßnahmeportfolio (Fläche)  

❙ KOM/Bund: ergebnisorientierter Programm- und Kontrollansatz, 

ergebnisorientierte Haushaltsentlastung 
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Bund - Länder - Papier  

„Neuausrichtung der Umsetzung der  

EU-Politik zur ländlichen Entwicklung“  
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❙ Gegenstand des AMK-Beschlusses am 31.03.2017 

❙ Strategischer Rahmen 

❙ Konzentration und Beschränkung auf Kernziele  

❙ hohe Ausgabenqualität, nationale Kofinanzierung in angemessener Höhe 

❙ Zielorientierte Förderung, angemessene Erfolgskontrolle  

❙ Rechtlicher Rahmen 

❙ Stärkere subsidiäre Regelung der Umsetzung   

❙ Verlässliche Rahmenbedingungen (Sicherheit und Kontinuität) 

❙ Verhältnismäßigkeit von Kontrollen und Sanktionen 

❙ Verbindliche Einführung des „Single-Audit“ Prinzips 
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❙ Auftakt durch StM Schmidt Juni 2016 in Brüssel  

❙ Übermittlung an alle europäischen ELER–Verwaltungsbehörden                           

und Zahlstellen, nationale und internationale Wirtschafts- und                

Sozialpartner 

❙ Vielzahl von Veranstaltungen und intensiven Gesprächen (bspw. mit MdEP‘s, 

hochrangigen Vertretern der KOM, europäische Agrardiplomaten)  

 Bislang große positive Resonanz (bspw. von anderen EU- Mitgliedsstaaten, 

     DBV, europäischen Netzes für die Entwicklung des ländlichen Raums ) 

 

Informationen zur Initiative "ELER-RESET“ 

www.smul.sachsen.de/ELER-RESET 

❙ Parallel läuft Verfahren zur „Omnibus-VO“  einige Botschaften aus ELER- RESET 

konnten bereits eingebracht werden 
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Diskussionsstand 
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Ausblick 
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Der ELER-Baum... 

58 

2014 - 2020 2021 – 2027 ? 
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TOP 6: Sonstiges 
6.4 GAK 

 

Bundesmittel GAK 

Vierte Gesetz zur 

Änderung GAK 

Gesetz- 

Aufnahme 

Infrastruktur ländl. 

Raum und 

Naturschutz 
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TOP 6: Sonstiges 
6.4 GAK 

 

Mittelverwendung GAK- regulär in Sachsen 

 
Maßnahmen  2016 Angemeldeter 

Mittelumfang (Mio. EUR) 

Wasserwirtschaftliche Maßnahmen: 

Hochwasserschutz LTV 

Abwasserbehandlungsanlagen 

  

23,73 

7,0 

Integrierte Ländliche Entwicklung: 

Ländliche Neuordnung 

Dorferneuerung/-entwicklung 

Breitband (zweckgebunden) 

 

7,0 

5,0 

0,95 

Verbesserung der Vermarktungsstrukturen 3,0 

Markt- und standortangepasste 

Landbewirtschaftung:  

Ökologischer Landbau 

Existenzgefährdete Haustierrassen 

  

 

2,17 

0,1 

Verbesserung der Gesundheit und Robustheit 

ldw. Nutztiere 

1,9 

Forstmaßnahmen (forstwirtschaftliche 

Zusammenschlüsse, Erstaufforstung) 

0,51 

Benachteiligte Gebiete 4,2 

Maßnahmen 2017 Angemeldeter 

Mittelumfang (Mio. 

EUR) 

Wasserwirtschaftliche Maßnahmen: 

Hochwasserschutz LTV 

Abwasserbehandlungsanlagen 

  

21,15 

6,0 

Integrierte Ländliche Entwicklung: 

Ländliche Neuordnung 

Dorferneuerung/-entwicklung 

Breitband (zweckgebunden) 

 

7,0 

8,9 

0,95 

Verbesserung der Vermarktungsstrukturen 2,78 

Markt- und standortangepasste 

Landbewirtschaftung:  

Ökologischer Landbau 

Existenzgefährdete Haustierrassen  

Investiver Naturschutz 

  

 

2,62 

0,02 

3,74 

Verbesserung der Gesundheit und Robustheit 1,97 

Forstmaßnahmen (forstwirtschaftliche 

Zusammenschlüsse, Erstaufforstung) 

0,33 

Benachteiligte Gebiete 4,2 



 

 

 

 

Zuständig für die Durchführung der ELER-Förderung im Freistaat Sachsen ist das 

Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft (SMUL), 

Referat Förderstrategie, ELER-Verwaltungsbehörde. 
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